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* Karl May, Rassismus und das Britto 

Reich. In der „Kölnischen Zeitung" be
faßt sich W. Fronemann mit dem Jugend
buch im Dritten Reich, und dieser „beste 
Kenner deutscher Jugendliteratur" führt 
über Hitlers Dieblingsschriftsteller folgen
des aus; „Wie verwirrt die Lage war und 
noch ist, zeigt die neue Propagandawelle 
für den guten alten Karl May, der es 
sich zu Lebzeiten sicher nicht hat träu
men lassen, daß seine K o l p o r 
t a g e i m D r i t t e n R e i c h a l s muster
gültige literarische Gestaltung für die Ju
gend von hohen imd h ö c h s t e n S t e 1 -
l e n empfohlen würde; denn er war 'ein 
Verherrlichen jeglicher R a s s e n m i -
s c h u n g , überzeugter P a z i f i s t 
und Freund der Berta von Suttner, seine 
Gesinnung paßt also zur nationalsozialisti
schen Gedankenwelt wie die Faust aufs 
Auge." .„ ..... . 


